
— 1 —

B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 524 S

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE. vom 27. Oktober 2009

Gebührenerhebung anlässlich des autofreien Sonntags

Die  Antwort  des  Senats  auf  die  Kleine  Anfrage  der  Fraktion  DIE  LINKE.  vom
29.  September  2009  (Drucksache  17/409 S)  veranlasst  die  Fraktion  zu  folgenden
Nachfragen:

1. Ist der Senat sich sicher, dass zwischen der Wirtschaftsförderung Bremen und
den Parteien privatrechtliche Vereinbarungen getroffen wurden, oder kann es
auch so sein,  dass der Handelskrankenkasse und den  Parteien sowie der Frak-
tion DIE LINKE. ausschließlich von der Fa. LITE-LIFE die entsprechenden Kos-
ten ohne jeden Vertrag, quasi auf Zuruf, in Rechnung gestellt wurden?

2. Teilt der Senat unsere Auffassung, dass die Erhebung von Gebühren auf einer
rechtlichen Grundlage erfolgen muss, und worin besteht diese im konkreten
Fall?

3. Welchen  Betrag  hat  die  Fa.  LITE-LIFE  für  ihre  Tätigkeit  anlässlich  des  auto-
freien Sonntags von der Wirtschaftsförderung Bremen erhalten?

Peter Erlanson, Monique Troedel und Fraktion DIE LINKE.
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Antwort des Senats vom 8. Dezember 2009

1. Ist der Senat sich sicher, dass zwischen der Wirtschaftsförderung Bremen und
den Parteien privatrechtliche Vereinbarungen getroffen wurden, oder kann es
auch so sein, dass der Handelskrankenkasse und den Parteien sowie der Frak-
tion DIE LINKE. ausschließlich von der Fa. LITE-LIFE die entsprechenden Kos-
ten ohne jeden Vertrag, quasi auf Zuruf, in Rechnung gestellt wurden?

Die Wirtschaftsförderung Bremen hat mit der Handelskrankenkasse und den
Parteien privatrechtliche Vereinbarungen geschlossen. Die Höhe der Standkos-
ten war den Betroffenen bereits im Vorfeld der Veranstaltung schriftlich mitge-
teilt worden. Die Firma LITE-LIFE hat der Handelskrankenkasse und den Par-
teien, einschließlich der Fraktion DIE LINKE., keine Kosten „auf Zuruf“ in Rech-
nung gestellt.

2. Teilt der Senat unsere Auffassung, dass die Erhebung von Gebühren auf einer
rechtlichen Grundlage erfolgen muss, und worin besteht diese im konkreten
Fall?

Der Handelskrankenkasse und den Parteien wurden keine Gebühren in Rech-
nung gestellt. Es handelt sich in diesem Fall um eine privatrechtliche Vereinba-
rung, sodass auch keine gebührenrechtliche Grundlage erforderlich ist.

3. Welchen  Betrag  hat  die  Fa.  LITE-LIFE  für  ihre  Tätigkeit  anlässlich  des  auto-
freien Sonntags von der Wirtschaftsförderung Bremen erhalten?

Die Fa. LITE-LIFE hat von der Wirtschaftsförderung Bremen 15 300 ‡ für die
Organisation und Durchführung des autofreien Sonntags erhalten.
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